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eüage zu Nr . 243 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , RL. Oktober L8« S .

Deutschland .
Schleswig , 8 . Okt . ( Schlesw .-Holst . Ztg .) Vor einigen

Tagen thcilte die hiesige Polizeibehörde dem Vorsitzenden des
Bürgervereins , sowie des Kampfgenofsen -Vereins mündlich mit ,
daß ihr Seitens des Hrn . Regierungspräsidenten v . Zedlitz
ein schriftlicher Befehl zugcgangen sei, von den beiden genann¬
ten Vereinen die Einreichung des Verzeichnisses der Mit¬
glieder und der Statuten zu verlangen . Der Kampfgenosfen -
Verein hat diesem Verlangen sofort nachgegeben ; der Bürger¬
verein aber beschloß , demselben erst nach Mittheilung des
schriftlichen Befehls nachzukommen . Wenn allerdings recht¬
lich keine Verpflichtung vorhanden ist , einem solchen Befehl
nachzukommen , so liegt faktisch die Sache so , daß ein Wider¬
stand gegen denselben höchst wahrscheinlich zur Auflösung oder
allenfalls zu einer fortwährenden polizeilichen Beaufsichtigung
der Sitzungen führen würde . Auch war die Ansicht vorwie¬
gend , daß man eben zeigen müsse , daß man sich nicht fürchte ,
seinen Namen der Behörde zu offenbaren .

Italien .
Florenz , 7 . Okt. ( A . Z .) Die Hoffnungen der Aktiv ns -

Partei werden mit jedem Tag bescheidener , und ein Zuwachs
von 20 Stimmen ist das Höchste , was die schärfer blickenden
Mitglieder der Partei erwarten . Damit zerfallen denn auch
die Träume von dem piemontesisch demokratischen Kabinet ,
dessetr Präsidentschaft dem Grafen Ponza di San Martins
zugedacht war . Andererseits scheint auch der Weizen der
Klerikalen nicht eben sonderlich zu blühen , und so ist es
wahrscheinlich , daß die Kammer ihrer Gesammlfärbung nach
sich nicht wesentlich von ihrer Vorgängerin unterscheiden
werde . Als Kuriosität , offne jede thatsächliche Bedeutung ,
wird ein Häuflein K lerikaler die Aufmerksamkeit auf sich ziehen ,
neben denen Cantn und d 'Ondes Reggio als Liberale gelten
dürften . Dahin gehört zumal der ehemalige sardinische Mi¬
nisterpräsident La Margherita , dessen Wahl als gesichert zu
betrachten ist . La Margherita leitete die Geschäfte während
der absolutistischen Epoche Karl Albert 's ; er gehörte der un¬
verfälschten Schule de Maistre ' s an , und ist seinen Grund¬
sätzen bis zum heutigen Tage treu geblieben . Er mit einem
halben Dutzend eben so fleckenloser Gesinnungsgenossen wird
die äußerste Rechte bilden . — Ein Vergleich der Wählerlisten
der Stadt Florenz vom vorigen Jahr mit denen von 1865
ergibt , daß die Zahl der Wähler , in Folge des Gesetzes über
die Einkommensteuer , fast um die Hälfte zugenommen hat
( 9334 im Jahr 1865 gegen 5133 im Jahr 1864 ) . Nimmt
man an , daß die sämmtlichen italienischen Provinzen denselben
Zuwachs erfahren haben , so betrüge die Gesaunntzahl der zu
den bevorstehenden Wahlen Berechtigten 700,000 bis 800,000 .
Schon jetzt herrscht starke Nachfrage nach Eintrittskarten zu
der am 15 . Nvv . stattfindenden Eröffnungssitzung . Der
König wird jedenfalls in Person die Eröffnung vornehmen .
Außerdem aber erwartet man die Anwesenheit des Königs
und der Königin von Portugal , des Prinzen Napoleon und
seiner Gemahlin . — Zum Präsidenten des Florentiner Pro¬
vinzialraths ist Peruz zi gewählt worden .

Rußland und Polen
Warschau , 3 . Okt . Man schreibt der „Generalkorr .

" :
Die Ordnung wird auf fester und dauerhafter Grundlage
hergestellt , und die im Interesse der sozialen Verhältnisse
unternommenen Reformen werden mit großer Festigkeit
durchgeführt , ohne darum die den Umständen entsprechenden
und mit dem Geist der Befreiungs -Ukase zu vereinbarenden
Milderungen auszuschließen . Daß der Adel sich diesen zu
seinen Gunsten unternommenen Veränderungen aufrichtig
anschließe , behaupten wir nicht ; er ist zu gründlich feudal , um
seine alten Privilegien vergessen und mit der Regierung , die

sie ihm entrissen , ohne Hintergedanken gehen zu können .

Dagegen bezeigt die zahlreichste Klasse der Bevölkerung der
Regierung ihre große Dankbarkeit . Sie begreift vollkommen
ihre neuen Rechte und ihre daraus entspringenden Pflichten .
So erfüllen die von ihresgleichen gewählten Gemeindeältesten
die ihnen durch das Gesetz übertragenen Funktionen zur Zu¬
friedenheit Aller ; sie erhalten die Ordnung in den Gemein¬
den und sprechen in gewissen schiedsrichterlichen Fällen gesetzes -
giltig Recht . Diese schätzenswerthe Mitwirkung des Bauern¬
standes ist so allgemein , daß selbst die dem neuen Stand der
Dinge feindliche Partei sie nicht zu läugnen wagt . Jetzt
handelt es sich um eine Maßregel , die schon vielfach besprochen
worden ist und es noch mehr werden wird , wenn sie zur Aus¬
führung kommt . Bis jetzt wurden Gesetze und administra¬
tive Verordnungen in den baltischen Provinzen in deutscher
Sprache und in Polen in polnischer veröffentlicht ; man geht
gegenwärtig damit um , die russische Sprache bei allen Ver¬
waltungen des Reiches einzuführen .

Türkei
Konstantiuopel , 3 . Okt . (A . Z .) Mit der Regierung

des Fürsten Cusa steht die griechische Synode , abgesehen
von der Klosterfrage , auf dem gespanntesten Fuß . Die er¬
folgte Emanzipation der rumänischen von der griechischen
Mutterkirche berührt den hohen Klerus dieser Nation äußerst
empfindlich , gereizte und drohende Noten werden fort¬
während gegenseitig gewechselt . Die entnationalistrten
und theilweise auch demoralisirten Phanarioten , die einstigen
Beherrscher der Moldan und Walachei , welche die alten gu¬
ten Zeiten herbeizuführen wünschen , bereiten dem ohnehin
bedrängten Cusa so manche Verlegenheiten , die heilige Sy¬
node unterstützt nach Kräften dieses Jntriguenspiel , auch
Rußland soll diesen Schachzügen nicht fremd sein . — Mit
Einschluß der Million Piaster , welche der Großherr für die
letzthin Abgebrannten beisteuerte , beläuft sich bis gestern
der Ertrag der Subskriptionslisten auf 2,794,890 Piaster . —
Daud - Pascha , der von Seite der hohen Pforte einige
administrative Konzessionen für den Libanon sich hier errun¬
gen hat , wurde,vor seiner Abreise nach Syrien vom Grob¬
herrn in einer besondern Audienz empfangen . — General¬
major Jgnatieff , der hier akkreditirte russische Gesandte ,
erhielt seine Ernennung zum Divisionsgeneral . Staatsrath
Novikoff , der hier ein sehr gutes Andenken zurückließ ,
kommt als Gesandter nach Griechenland . — Abd - el - Ka -
de r soll etwas leidend in Smyrna angekommen sein , nichts¬
destoweniger schiffte er sich sogleich nach Syrien ein . — Der
Nil beginnt zu steigen ; zwei kleinere Dampfschiffe für den¬
selben sind aus England angelangt . Aus Dscheddah wird
gemeldet , daß der Groß - Scherif von Mekka , Abdullah - Pascha ,
mit 5000 Mann nach Confuda aufgebrochen sei , um gegen
die Beduinen aus dem Stamm der Assyrs den Feldzug zu er¬
öffnen . — Aus Anlaß des Erlöschens der CHolera - Epi -
demie hat der Papst in allen katholischen Kirchen die feier¬
liche AbhMung von Tedeums anbefohlen . Seit einigen Ta¬
gen haben sich übrigens wieder einige sporadische Fälle ge¬
zeigt . Von 19 Befallenen starben 10 ; deßgleichen wurde
auf einem aus Trapezunt gekommenen Lloyddampfer ein To¬
desfall konstatirt . — In Aleppo hat die Epidemie an Heftig¬
keit nachgelassen , ebenso auch in der Umgebung -von Smyrna .
— Aus Rumelien sind gleichfalls befriedigende Nachrich¬
ten eingegangen . In Galatz sollen im Durchschnitt noch im¬
mer 18 Personen täglich hinweggerafft werden . Vom 31 .
Juli bis 21 . August d . I . starben daselbst 449 . — In
Odessa wurde die Quarantäne von 10 auf 7 Tage herab¬
gesetzt . — Der Großherr hat auf einer seiner Dachten
einen Ausflug ins Marmora -Meer gemacht . Derselbe soll
jüngst wieder einen cholerischen Anfall gehabt haben , das
handgreifliche Gewitter entlud sich diesmal auf den ersten
Leibarzt Marco und den Hofkapellmeister Guatelli Pascha .

Die Beschädigten werden jedesmal , sobald sich die Wolken
verzogen haben , kaiserlich entschädigt .

Griechenland .
Athen , 30 . Sept . (N . Pr . Z .) Großes Aufsehen machte

hier die Nachricht , die Regierung habe nach allen Provinzen
ein Rundschreiben erlassen , in welchem mit ziemlich kla¬
ren Worten die nicht angenehme Lage der Regierung geschil¬
dert wird . Das Rundschreiben wurde von allen Blättern
der Opposition mit großen Lettern gedruckt , und wie es sich
von selbst versteht , fehlten die Kommentare nicht . Die Op¬
position hofft , dieses Rundschreiben sei der Vorbote des Rück¬
tritts des gegenwärtigen Ministeriums . Andere jedoch, welche
das System des Ministerpräsidenten kennen , behaupten , das
Zirkular sei nur eine strategische Bewegung des schlauen
Kumunduros , um sich auf seinem Posten zu erhalten . —
Auch in dieser Woche konnte sich die Kammer nicht zu einer
Sitzung versammeln , da die Zahl der Abgeordneten ungenü¬
gend war . Die meisten sind in dieser Jahreszeit mit der
Ernte beschäftigt und kommen nicht , trotz aller Aufforderun¬
gen des Präsidenten . — Die Gendarmen , welche in Pa -
tras und Missolunghi in Garnison waren , wurden mittelst
Telegraphen nach Athen berufen . Es scheint , daß die Ge¬
rüchte über Tumulte und Demonstrationen die Regierung be¬
wogen haben , diese Maßregel zu treffen , um im Nothfall sich
wenigstens einiger Gendarmen bedienen zu können .

Amerika .
* Mexiko . (Ueber Neu -Aork, 28 . Sept .) Aus Browns -

ville vom 8 . vernimmt man , daß die Stadt Matamoros noch
immer von zahlreichen Scharen republikanischer Truppen be¬
droht sei ; und aus Vera Cruz vom 15 . Sept . kommen Be¬
richte , nach denen die Republikaner unter Cortinas und Cobea -
eine Kolonne der Mejia ' schen Armee bei Coleros ( Monte -
Morelos ?) in Neu -Leon nach dreistündigem Kampfe zum
Rückzug gezwungen hätten ; ferner haben die Republikaner
unter Vega die Stadt Catarces eingenommen . Wie der
„ Courr . des Etats Unis " wissen will , ist ein Agent des Prä¬
sidenten Juarez in Unterhandlung mit einem Neu -Uorker
Bankhause , um eine Anleihe aufzunehmen .

Vermischte Nachrichten .
— Aus Salzburg erhallen wir einen Bericht über den Bau der

« v a n g e l i s ch e n K i r ch e daselbst. Da « Bauwesen ist nun soweit ge -
diehen , daß das Gotteshaus wenigstens im Aeußern sich al« ein voll¬
endetes Ganzes darstellen wird . Im Monat Oktober soll der Thurm
so weit in die Höhe geführt sein , daß der Dachßuhl auf denselben
aufgesetzt werden und die Zirde des Kreuze» erhalten kann. Freilick
sind bis zur gänzlichen Vollendung des Baue « noch bedeutende Mittel
erforderlich , da noch nicht einmal alle Kosten für das bereits Geleistete
gedeckt , geschweige die Mittel für die innere Einrichtung auf - und zu¬
sammengebracht find . Die Gemeinde steht sich bei ihrer eigenen Be .
dürftigkeit auf die mildthätize Handreichung ihrer Glaubensgenossen
hingewiesen . ( Sch . M .)

Marktpreise .
Ergebniß des am 7 . und 10 . Oktobr . 1865 zu Billingen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide - Verkauf . Ganze Ver- P -" - - » >,^ »»8
aattuna . Ztnr ks--kK»uume . her Ztnr . her Ztnr . per Ztn » .

Kernen 943 4892fl/21kr . 5 fl. ll kr. — fl - kr. - fl. 8 kr.
Roggen 12 47 fl. 38 kr. 3fl . S8kr . — fl. 8kr . — fl . — kr.
Gerste — — fl. — kr. fl. — kr. — fl . — kr. — fl. — kr.
Bohnen 2 8 fl. — kr. 4 fl . — kr. — fl. — kr. — fl. — kr.
Erbsen — — ft . — kr. - fl. - kr. - fl. — kr. — fl . - kr .
Mischclsrncht 6 18fl . — kr. 3 fl. - kr. — fl. — kr. — .fl. 21 kr .
Wicken — — fl. — kr. - fl. - kr. - fl. - kr. — fl. — kr .
Haber 365 1257 fl. 54 kr. 3 fl . 27 kr. — fl. 2kr . — fl. - kr .
Besen - - fl . — kr. — fl. - kr. - fl. - kr. — fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. K roenlein .

Z . z.732 . Möhringen .

Schafweide - Ver¬
pachtung .

Die Gemeinde Möhringen verpachtet am
Dienstag den24 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhausc ihre große Schafweide für das
Jahr 1866 in fünf Abtheilungen ; wozu man Pacht¬
liebhaber einladrt .

Möhringen , den 6 . Oktober 1865 .
Bürgermeisteramt .

F i s ch l « r.
vät . Eiten benz , Rathschr.

Z .z .772 . Nr . 1263 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Im Lause dieses Spätjahres können aus unseren

Baumschulen zu Neuburgweier und Eggenstein ( Belle )
nachbezeichnete, » ersetzbare , sehr schöne, 3 — 4 -jährrge
Bäume der edelsten Obstsorten abgegeben werden ,

zu Neuburgweier :
250 Stück Birn -

und 750 . Apfelbäume ;
bei der Belle :

400 Stück Birn - ,
600 , Apfel - und

70 , Nußbäume .
Diese Bäume werden von den betreffenden Rhein -

bau - Wächtern vorgezeigt .
Angebote auf sämmtliche oder einzelne Abtheilun¬

gen, jedoch nicht unter 750 Stück , sind portofrei bis
» ängsten « 21 . d. MtS . dahier einzureichen , wo -
lelbu bi« zu dieser Zeit nähere Auskunft ertheilt wird .

KarlSri .Ve . den 6 . Oktober 1865 .
Großh . Wüster - und Straßenbau -Inspektion ,

v b e r m ü l l e r .

Z .z .762 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
' Höherer Weisung zufolge werden Dienstag den

17 . d. Mts . , Vormittags 10 Uhr , in dem Direk-
tionsgebäude der großh . VerkehrSanstaltcn verschiedene
abgängige Geräthschaften , als Packerkarren , Wand¬
uhren , Brief - und Fahrpostbeulel , ledern« Taschen,
Bettladen und sonstiges Schreinwelk , gegen baarc Be¬
zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden .

Kai lsruhe , den 9 . Oktober 1865 .
Pvst - Materialverwallung .

Z .z.784 . Nr . 597 . Villingen . ( Holzvcr -
steigerung .) Aus diesseitigen Domänenwaldungen
kommen unter Verwilligung unverzinslicher Borgsrist
bis 1 . Oktober 1866 folgende Tannen - , Fichten- und
Forlcnholzsortimente zur Versteigerung :

Freitag den 20 . Oktober d. I . , früh 9yz
Uhr , zu Peterzell in der . Krone '

, au « dem Röhlin -
walde 74 Sägklötze , 133 Klafter Scheiter und Prügel
und 15,500 Wellen .

Montag den 23 . d. M ., um 10Uhr , im . Moh¬
ren ' zu Fischbach , aus dem Steiuwalde , L-chönbuch
und Bubenholz 2145 Hopfen - , Gerüst - und Wagner¬
stangen , 175 Klafter Scheiter und Prügel und 16,000
Reiswellen .

Dienstag den 24 . d. M . , srüh 9 Uhr , zu Ober-
eschach im . Schweizerhofe '

, au « dem Birkwalde , Ĥar¬
zer, Bohremer und Nothenwalde 4 Baußämme , 1000
Hopfen - , Wagner - und Gerüststangen , 95 Klafter
Scheiter und Prügel und 28,000 Wellen .

Mittwoch den 25 . d. M . , früh 9 Uhr , im
. Sternen ' zu Klengen , 107 Holländcrstämme , 68
Sägklötze , 70 Wagnerstangen , 1 Klafter Spaltholz ,
170 Klafter Scheiter und Prügel und 21 .000 Wellen .

Da « Brennholz kommt jeweils zuerst zur Versteige¬

rung .
Die bezüglichen Domäncnwaldhüter weisen auf

Wunsch der Steigerer dieses Holz im Walde vor der
Versteigerung vor .

Villingen , den 10 . Oktober 1865 .
Großh . Bezirksforstei .

Schmitt .

Z .b. 81 . Nr . 17,759 . Bruchsal . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen den ledigen Gvldar -
beitcr Ignaz OpPe von Bruchsal haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 13 . November d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au « was immer
für einein Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche irz der angesetzien Tag¬
fahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe -
psteger» und Gläubigerausschusse » die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längsten « bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an

dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Bruchsal , den 11 . Oktober 1865 .
Großh. bad. Amtsgericht .

St a i g e r .
Raab .

Z .b .64 . A.G.Nr . 20,139 - Pforzheim . ( Schul -
denliquidativn . ) Gegen Schneider Eduard
Leibbrand dahier haben wir Gant erkannt , und
Tagsahrt zum Richtigstellung«- und VorzugSverfah -
ren auf

Mittwoch den 8. November 1865 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einen »

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgesordcrt , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich »der mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmeldende
geltend mache» will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und «in
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung de»
MassepfiegerS wird der Nichterscheineudeals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird ausgegeben , bi« dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach dm diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in derm wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen, anher zu bestellen , widrigmS alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir -



kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagen werden würden .

Pforzheim , den 4. Oktober 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b c r .
Z .b .80 . Nr . 24,421 . Karlsruhe . ( Aus -

schlußerkenntniß .) Alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Gant über das Vermögen des Strohhut -
fabrikanten Adolf Plank von Karlsruhe vor oder in
der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange-
mcldet haben , werden andurch von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

N c b e n i u S.
V .644 . Nr . 23,790 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
23,790 , ist heute unter O .Z . 48 die Anmeldung der
Aktiengesellschaft unter der Firma » Badische Gesell¬
schaft für Fischzucht in Freiburg ' in das Gesellschafts¬
register dahier eingetragen worden . Der Vertrag der
Gesellschaft , welche die Hebung der Fischzucht im
Großherzogthum Baden zum Gegenstand hat , ohne
bestimmte Zeitdauer , ist unterm 6 . April 1865 abge¬
schlossen. Die Höhe des Grundkapitals beläuft sich
aus 40,000 fl . und die jeder der 1600 Aktien , welcke
auf Namen gestellt sind, ans 25 fl . Die Willenserklä¬
rungen des Vorstandes der Gesellschaft werden unter
der Unterschrift des Vorsitzenden und des Sekretärs
kundgegeben, und die von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen geschehen in dem Wochenblatt der
Centralstille des landwirthschaftlichen Vereins , in der
Karlsruher und in der Freiburger Zeitung . Frerburg,
den 4. Oktober 1865 . Großh . bad. Amtsgericht.
Dietz .

V.643 . Nr . 11,782 . Rastalt . ( Bekannt¬
machung .) Zn das Firmenregister O .Z . 71 wurde
heute eingetragen : die Firma Karl Me rr Inhaber
einer Gatzmterie - und Kurzwaarenhandlung in Wür¬
mersheim. Eheverlrag mit Maria Anna Kunz von
Oensbach vom 30. September d . I . unter Verliegen-
schaftung des beiderseitigen Vermögens und Einwrr »
sung von je 2 fl. in die Gemeinschaft.

Rastatt , den 5. Oktober 1865'.
Grohb . bad. Amtsgericht.

Reich .
V.642 . Mannheim . ( Bekanntmachung .)

In dar Handelsregister wurden eingetragen :
1 ) 3. August 1865, O -Z . 428 des Firm . -Reg . :

Firma »Alfred Schweiß ' in Mannheim .
Inhaber derselben ist Kaufmann Alfred

» Schweiß .
2) 17. August 1865, O .Z . 190 d . Firm . - Reg. und

202 d. Gcs. - Reg . :
Kaufmann Karl Kullmann ist als Theil -

haber in die unter der Firma „Joh . Schwei »
' zer sen . ' dahier bestehende Handlung getreten,

und wird diese Firma fernerhin als GeseUschafiS-
firma beibehalten. Die Gesellschaft besteht seit
17. August 1865 und sind beide Theilhaber zur
Vertretung berechtigt.

3) 24 . August 1865, O .Z . 17 d . Firm . -Reg. :
Mar Mayer , Sohn des Simon Mayer

sen . , ist als Prokurist der Firma »Simon
Mayer 8en. ' bestellt .

4) 31 . August 1865, O .Z . 224 d. Firm .-Reg. :
Die Prokura des Leopold Oestreicher für

die Firma Ferdinand Oppenheimer ist zu¬
rückgezogen .

5) 7. September 1865, O.Z . 93 d. Firm.-Reg. :
Die Firma »Moritz Hirsch ' dahier ist er¬

loschen .
6) 7. September 1865 , O . -Z . 204 d . Ges.- Reg. :

Kaufmann Moritz Hirsch Nnd Kaufmann
Maier Hirsch haben am 7. Sept . d. I . dahier
eine Handelsgesellschaft gegründet unter der
Firma »Gebr . Hirsch ' in Mannheim . Beide
Theilhaber sind zur Vertretung wie zur Unter¬
schrift gleichberechtigt .

7) 7. September 1865 , O .-Z . 193 d . Ges . - Reg. :
Die unter der Firma »Overmann <L Lieb¬

mann ' dahier bestandene Handelsgesellschaft
ist aMelöst und die Firma erloschen.

^ t . Stpw ... -,- . « . -o . E k Firm.-Reg. :Firma »Salomon Liebman „ " in wr-»»-
heim. Inhaber ist Salomon Liebmann da¬
hier .

9) 7. September 1865 , O . -Z . 73 d. Firm . - Reg.und 203 d. Ges . -Reg, :
Kaufmann Mar Mayer ist in da« unter der

Firma , M . R . Mayer ' dahier bestehende Han¬
delsgeschäft als Theilhaber eingelretcn. Für
diese Handelsgesellschaftwird die bisherigeFirma
beibehalten. Beide Theilhaber haben gleiche
Rechte zur Vertretung der Gesellschaft wie zur
Unterschrift.

10) 13 . September 1865, O .-A. 205 des Ges.Reg . :
Laut Protokoll vom 5. Dezember 1864 besteht

der Vorstand der » Mannheimer Aktiendrauerei-
Gesellschast ' statt de« bisherigen Aufstchtsrathes
aus einem Verwallungsrath von 6 Mitgliedern .
Alle vom Verwaltungsrathe ausgehenden Aus¬
fertigungen « erden von einem der Mitglieder
desselben unterzeichnet und von dem Direktor
contrasigniN . Die von der Gesellschaft ausge¬
henden Bekanntmachungen geschehen durch den
Verwallungsrath und finden statt im Mann¬
heimer Journal und Mannheimer Anzeiger.
Die Mitglieder des Verwaltungsrathes sind :
Heinrich RöS als Vorsitzender, Wilhelm Frey
atS Stellvertreter , Philipp Schuh , Gustav
Maas , Christian Forrer , M . R . Mayer .
Als Direktor ist Stephan Trau bestellt .

11 ) 21 . September 1865, O .Z . 31 d. Ges. -Reg. :
Ehevertrag , 6 . 6. Mannheim , II . Aug. 1865,

zwischen Ludwig Wilhelm Müller und Helene
Maria Dorothea Groß , wonach jeder Theil
von seinem fahrenden Beibringen die Summe
von 50 fl. in die Gemeinschaft einwirst und
alles übrige gegenwärtig« und zukünftige fah¬
rendeBeibringenSoermögen davon ausgeschlossen
bleibt.

12) 21 . September 1865, O .Z . 206 d . Ges. -Reg. :
Am 1 . September d. I . haben die Kaufleute

Eli Netter und Leopold Hirsch dahier eine
Handelsgesellschaft gegründet unter der Firma
» Netter und Hirsch " in Mannheim . Beide
Theilhaber sind gleichberechtigt sowohl zur Ver¬
tretung wie zur Unterschrift.

13) 22 . September 1865, O .Z . 150 d. Ges. - Reg. :
Die Handelsgesellschaft . Hegemann und

Schmidt ' ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen .

14) 23. September 1865, O .-Z . 170 d . Ges .-Reg. :

Kaufmann Philipp Pfeiffer , Theilhaber
von »Kemner , Pfeiffer <L Löffler ' , ist
aus der Gesellschaft getreten. Die Firma
»Kemner , Pfeiffer u . Löffler ' wird bei¬
behalten.

15) 25. September 1665 , O .Z . 24 d . Firm . - Reg. :
Die Prokura des Heinrich Knippenberg

für die Firma „ E . Eißenhardt ' ist zurück¬
gezogen .

16) 28. September 1865, O . -Z . 207 d . Ges. - Reg :
Kaufmann Johann Jakob Frank und Metz -

germeister Johann Baptist Hoffmann haben
am 28. September d . I . eine Handelsgesellschaft
dahier gegründet unter der Firma » Frank L
Cie . " dahier. Beide Theilhaber sind zur Ver¬
tretung und zur Unterschrift gleichberechtigt .

Mannheim , den 28 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .b . 60 . Nr . 9004 . Villingen . ( Entmün¬

digung . ) Katharina Hauser von Dauchingen
wurde unterm 7. v . M . wegen bleibender Geistes¬
schwäche und Blödsinns entmündigt und ihr in der
Person des Johann Hauser von da ein Vormund
bestellt .

Villingen , den 9. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .b.69. Nr . 7354. Eppingen . ( Entmün¬

digung . ) Michael Prior von Sulzfeld wurde
durch diesseitiges Erkennlniß vom 10. August d. I .,
Nr . 5750 , wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
Gemeinderath Johann Haußmann von da als
dessen Vormund bestellt .

Eppingen , den 6 . Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Z.b.61. Nr . 5954. Eppingen . ( Verbei¬

ständung .)
Die Entmündigung des Johann Adam
Sigrist von Schlüchtern betr. ,

wird erkannt :
ES sei das Gesuch um Entmündigung des Jo¬

hann Adam Sigrist von Schlüchtern zu ver¬
werfen; dagegen solchem in der Person des Gustav

» Koch von Schlüchtern ein Beistand zu geben ,
ohne welchen I . A. Sigrist in Zukunft weder
rechten noch Vergleiche schließen, Anlehen aufneh¬
men, angreifliche Kapitalien erheben, noch hier¬
über Empfangscheine geben oder Güter veräußern
oder verpfänden kann.

V. R . W.
So geschehen Eppingen , den 10 . August 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i.

Z .b.53. Nr . 20,863 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) Dem Friedrich Wilhelm Reiher von
hier wird untersagt , ohne Mitwirkung eines Bei¬
standes, als welcher ihm hiermit bis auf Weiteres Herr
Rechtsanwalt Eichrodt bestellt wird, zu rechten , Ver¬
gleiche zu fließen , Anlehen aufzunehmen, Kapitalien
zu erheben und den Empfang derfelben zu bescheinigen ,
Güter zu veräußern oder zu verpfänden .

V. R . P . W.
Heidelberg, Len 23. September 1665.

Großh . bad. Amtsgericht.
Junghanns .

Zimmermann .
Z.b.71. Nr. 12 .877 . Engen . ( Aufforde¬

rung .) Nikolaus Faust von Möhringen hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlasscnschaft
seiner Ehefrau , Barbara , geb. Gut , nachgesncbt . Die¬
sem Begehrm wird entsprochen , wenn

innerhalb 3 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Engen , den 9. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
Z .b.13 . Nr . 554. Bvnndorf . ( Erbvorla¬

dung .) Alois Marken von Schwaningen , welcher
im Jahr 1854 ledigen Standes nach Nordamerika
ausgewandert ist und seither keine Nachricht von sich
gegeben hat , wird hiermit zur Vermögensaufnahme
und zugleich zu den Theilungsverhandlungen seiner
am 10. Juni 1865 zu Wellendingcn verstorbenen Base,Lch>ir <s . «g«r Eichhorn '« Wittwe , Magdalena , geb .Wagner , von da, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn erin solcher nicht erscheint , die genannte Erbschaft Denenwerde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene z. Z. des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Bonndorf , den 2 . September 1865.
Der großh. bad . Notar .

W e s s i n g e r.
Z .b.52. Ehrenstetten , Amts Staufen . ( Oef -

fentliche Aufforderung . ) Johann Beckert ,ledig und volljährig , von Ehrenstetten, seit bereits2 Jahren vermißt , ist zur Erbschaft seines ledig ver¬lebten Bruders Konrad Beckert von da als gesetzli¬
cher Erbe berufen.

Dieselbe wird in längster Frist von
3 Monaten , von heute an gerechnet ,zur Vermögensaufnahme und zu den Theilungsver -

handlungen mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß,wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Jenen zugetheiltwerden wird , welchen sie zukäme, wenn der Abwesende
zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Ehrenstetten, am 7 . Oktober 1865.
Der großh. Notar

A b e r l e.
Z .b.43. Altheim . ( Erbvorladung . ) AufAbleben der Bürger und Landwirth Sebastian Her »

kert 'S Wittwe , Theres, geborne Hemmlein , in Alt¬
heim find deren Kinder :

Sebastian und Ferdinand Herkert , die vor 18
Jahren nach Amerika ausgewandert sein sollen und
deren Aufenthaltsort unbekannt ist , zur Erbschaft be¬
rufen .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger werden hier¬mit aufgefordert,
innerhalb 3 Monaten , von heute an ,ihre Erdansprüche bei Unterzeichnetem geltend zu

machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Jenen zu¬getheilt wird, welchen sie zukäme , wenn di« Vorgela-
denen zur Zeit des Erbanfall « gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Hardheim , den 6. Oktober 1865.
Großh. Notar

Keller .
Z .b.16. Kapprlrodeck . ( Erbvorladung . )Wmdelin Fallert , ledig , von Sasbachwalden , wel¬

cher in Amerika gestorben sein soll , ist zur Erbschaft
seines am 5. September 1865 verlebten Vaters Michael
Fallert von Sasbachwalden berufen . Da nichts
Näheres von ihm bekannt ist , so ergeht an ihn oder
seine etwaigen Rechtsnachfolger die öffentliche Vorla¬
dung ,

binnen 3 Monaten
zu der VcrmögenSaufnahme und dm Erbtheilungs -
verhandlungen zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden wird , denen sie zukäme ,wenn Wmdelin Fallert zur Zeit de « Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck , den 7 . Oktober 1865.
Heckmann , Notar .

Z .b .19. Kappelrodeck . ( Erbvorlabung .)
Joseph Berger von Obersasbach, welcher vor etwa
10 Jahren nach Amerika ging und daselbst im letz¬ten Kriege umgekommen sein soll , ist zur Erbschaft
seiner am 27 . August 1865 verlebten Mutter , Bern¬
hard Berger 's Ehefrau , Magdalena , geb . Voll¬
mer , von Obersasbach berufen. Da nichts Näheres
bekannt ist , so ergeht an ihn oder seine etwaigen
Rechtsnachfolger die öffentliche Aufforderung,binnen 3 Monaten
zu der Vermögensausnahme und den ErbtheilungS -
verhandlungen zu erscheinen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden wird , denen sie
zukäme, wenn Joseph Berger zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck , den 5. Oktober 1865.
Heckmann , Notar .

Z .b .36. U .V .O .Z . 570 . Gerlachsheim . (Erb -
vorladung . ) Josef Rame von Würzburg (Gast-
wirth von Franconia Hall in Neu - Uork ?) , Karl
Hallein , Parapluemacher von Würzburg ( Neu-
Aork ? ), Thomas Bechtold und Johann Bechtold
von Meffelhausen, sowie Melchior Friedrich Schnei¬
der von Tauberbischofsheim ( in Neu -Uork ?) , welche
vor mehreren Jahren nach Amerika gewandert sindund sich an unbekannten Orten aufhalten , werden
hiermit zur Erbtheilung auf Ableben ihres Oheims ,des Freiherrlich von Zobeli'schen Försters Willibald
Bechtold von Meffelhausen, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten hieher vorgeladen , daß im Nicht-
erscheinungSfalle die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des ErbanfallS — 27. September 1865 — nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Gerlachsheim, den 7 . Oktober 1865.
Der großh. Notar I . Neuberger .

Z .b.12. Mosbach . (Erbvorladung .) Sa¬
lomon Ottenheimer von Heinsheim , welcher sichim Jahr 1853 nach Amerika begeben hat und zuS . Francisco in Californien gestorben sein soll , ist
zur Erbschaft seiner Mutter Mündel (Mina ) ,Wittwe des Liebmann Ottenheimer von Heins¬
heim, gesetzlich berufen, und wird derselbe, da dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , zuder Vermögmsaufnahme und den ErbtheilungSver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Ansügen vorgeladen , daß im
NichtcrscheinungSfalle die eröffnet« mütterliche Erb¬
schaft Jenen zugetheilt werden wird , welchen sie zu -
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr gelebt haben würde.

Mosbach , den 4 . Oktober 1865.
C. F . S ch u l z ,

großh. Notar .
Z . w. 966. Philippsburg . ( Erbvorla¬

dung .) Damian Lehn von Kirl ach, AmtSgerichts-
bezirks Philippsbnrg , seit 1852 unbekannt wo in
Amerika , wird hiermit zu den Inventur - und Tbei-
lungsverhandlungen auf Ableben seines Vaters Niko¬
laus Lehn , Bauer von Kirlach, mit Frist von

drei Monaten , allsto ,mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wmn er in dieser
Zeit nicht erscheint , seM Erbtheil Denen zugcwiesenwird , welchen er zukomme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Philippsburg , den 1 . Oktober 1865 .
Der großh. Notar

Bolz .
Z .b .68. Nr . 7411 . Waldkirch . ( Vorladung . )

I . U. S .
gegen

Franz SaleS Weis von Oberwindcn ,
wegen Desertion.Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

13 . November , Vorm . 11 Uhr ,
angeordnet , wozu derselbe unter dem Androhen vor¬
geladen wird, daß im Fall seine « Ausbleibens das Ur-
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung würde ge¬
fällt werden.

Waldkirch, den 9. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l c.
Z .b.23 . Nr . 10,095 . Baden . ( Aufforde¬

rung .) Der KonskriptionSpflichtige Eduard Reeb
von Baden, , dem großh. 2. Dragonerregiment Mark¬
graf Maximilian in Karlsruhe zugetheilt, ist vor der
Einberufung entwichen. Derselbe wird deßhalb auf¬
gefordert, sich

binnen 4 Wochen
entweder dahier oder bei dem Kommando des Regi¬ments zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des
gerichtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion gegenihn beantragt werden wird.

Zugleich wird das Vermögen des Eduard Reeb
mit Beschlag belegt.

Baden , den 5. Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

F . v . Berg .
vckt . Trunzer .

Z .b .93. Nr . 10,472 . Bühl . (Aufforderung . )
I . U. S .

gegen
Gefreiter Franz Hunkler von Bühl ,

^ ^ . wegen Desertion.Franz Hunkler von Bühl , Gefreiter im 2 . In¬
fanterieregiment König von Preußen in Konstanz, hat
sich aus seiner Heimath unter Umständen entfernt, die
ihn der Desertion verdächtig machen.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 6 Wochen

dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬
genfalls die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens
beantragt wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Bühl , den 11. Oktober 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
S t i g l e r .

Buchberger .

Z .b .66. Nr . 13,158. Sinsheim . ( Auffor¬
derung .) Kanonier Friedrich Wilhelm Geigen
von Sinsheim hat sich unerlaubt aus seiner Garnison
entfernt und ist sein jetziger Aufenthaltsort unbekannt .
Derselbe wird aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen ,
widrigenfalls gerichtliche Untersuchung wegen Deser¬
tion gegen ihn beantragt würde. Sein Vermögen
wird mit Beschlag belegt.

Sinsheim , den 9. Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Otto .
Z .b .33. Nr . 17,318 . Bruchsal . ( Urtheil . )

I . U. S .
gegen

Soldat Philipp Willy auck von
Stettfeld ,

wegen Desertion,
wird erkannt :

Soldat Philipp Willhauck von Stettfeld
sei der Desertion für schuldig zu erklären, und
deßhalb unter Vorbehalt seiner persönlichenBe¬
strafung in eine Geldstrafe von 1200 fl. und zu
den UnterfuchungSkostenzu verurtheilen .

V . R . W.
VorstehendesUrtheil wird dem Flüchtigen auf die¬

sem Wege bekannt gemacht .
Bruchsal, den 5. Oktober 1865.

Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Schütt .

Z.b.79. Rastatt . ( Urtheil . ) In Untersu -
chungSsachen gegen den Soldaten im 4 . Infanterie¬
regiment Prinz Wilhelm , Josef Rinderle von
Freiburg , wegen Diebstahls und erste, einfacher Deser¬
tion , wurde auf gepflogene Verhandlung durch Stand¬
gericht zu Recht erkannt :

„ Soldat Josef Rinderle von Frei¬
burg sei der Entwendung einesPaars
Hosen , im Werth von 2 fl . 42kr ., zum
Nachtheil des ZimmermannS Mat¬
thäus Specker von Winterspüren , damit
eines gemeinen Diebstahls und des
ersten Rückfalls in ein gleiches Ver¬
gehen ; ferner der ersten einfachen De¬
sertion sür schuldig zu erklären, und deß¬
halb unter Verfällung rn die Kosten des Straf¬
verfahrens und UrtheilsvollzugS zu einer am
4 . , 8. , 12 . und 16 . Tage durch Hun¬
gerkost geschärften Dun kelarreststrafe
von 22 Tagen , ferner zu einer Straf¬
kapitulation von 8 Jahren , vom Tage
der Straferstehung an gerechnet , zu verurtheilen ."

B . R . W.
Dessen zur Urkunde wurde vorstehendesUrtheil dop¬

pelt ausgefertigt , von dem Präses und dem Auditor
unterzeichnet und mit dem AuditoratSsiegel versehen .

So gelchehen Rastatt , den 29. September 1865 .
( gez .) Eifinger , ^ (gez .) vonReichlin ,

Hauptmann . ^ Auditor .
Nr . 15,881 . VorstehendesUrtheil wird hiermit zur

Verkündung und zum Vollzug bestätigt.
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1865.

Großh . Kriegs -Ministerium .
(gez.) Ludwig .

N.Nr . 6250 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit
dem sich auf flüchtigem Fuß befindenden Soldaten Jo¬
sef Rinderle verkündet.

Rastatt "
, den 10. Oktober 1865 .

Da « Kommando de« großh. bad. 4. Infanterie¬
regiments Prinz Wilhelm.

Der Regiments -Kommandant :
Delorme , Oberst.

Z .b.87 . Nr. 21,798 . Heidelberg , ( Urtheil . )
In Anklagesachen gegen Anton vonSchuttenbach
aus Rußland wegen Betrugs , hier die von dem An¬
geklagten gegen das Urtheil des Schwurgerichtshofs
ergriffene 'Nichtigkeitsbeschwerde , wird auf gepflogene
Verhandlungen zu Recht erkannt :

Die von dem Angeklagten gegen da« Urtheil
des großh. Kreis - und Hofgerichts Mannheim ,
Schwurgericht, vom 28. Juni 1865, Nr . 1738,
ergriffene Nichtigkeitsbeschwerde sei , unter Ver-
fällung des Beschwerdeführersin die Kosten, als
ungegründet zu verwerfen.

V . R . W .
So geschehen Mannheim , den 23 . September 1865.

Großh . bad. Oberhofgericht.
( gez.) von Marfchall . (I. . 8 . ) (gez.) Bayer .Die« wird dem Angeklagten , dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist, hiermit verkündet.

Zugleich bitten wir sämmtliche Behörden um Fahn¬
dung aus Anton von Schuttenbach und gefäng¬
liche Einlieferung im BetrelungSfall.

Heidelberg , den 9 . Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Süpfle .
Z .b.62 . Mosbach . ( Urtheil . ) J . U. S . ge¬

gen Johann Spohrer von DiedeSheim, wegen Re¬
fraktion , wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt : Johann Spohrer von DiedeSheim
sei der Refraktion schuldig zu erklären und in eine
Geldstrafe von 800 fl. und in die Kosten des Ver¬
fahrens zu verurtheilen . V . R . W . Hievon erhält
der flüchtige Angeschuldigte Nachricht. So geschehenMosbach , den 27. September 1865 . Großh . bad.
Amtsgericht. Rauch .

Z b.72 . Nr. 9567. Baden . ( Fahndungs¬
zurücknahme . )

I . U. S . gegen Karl Friedrich Kleiß -
l er von Lahr,

wegen Ausgabe falschen Geldes.DaS Fahndurigsausschretben vom 24. August 1864
(Karlsruher Zeitung Nr . 202) nehmen wir hiermit
zurück , da Kleißler inzwischeneingeliefert wurde.

Baden, den 10. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A. d. R . :
v . Z e ch.

Z .z.799 . Nr . 7991 . Konstanz . ( Bekannt .
machung . ) Therefia Maier , geb . Schneider ,Ehefrau des Willibald Maier in Wollmatingen , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben, zu deren Verhandlung Tagfahrt aufMontag den 13 . November ,Vorm . 8 »/- Uhr ,angeordnet wird ; was wir zur Kenntniß der Gläubi¬
ger bekannt machen .

Konstanz, den 7. Oktober 1865.
Großh. bad. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
W « d e k i n d.

v. Vuvl .
Druck und Verlag der T. Vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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